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g Sonnabend den 


Jen f a n . 
Berlin den 24. December. Des Koͤnigs Ma⸗ 
jeſtaͤt haben die erfolgte Wahl des bisherigen Land⸗ 
ſchafts⸗Raths, Rittmeiſters a. D. Avolph Eduard 
Ludwig von Wedell auf Braunsforth, als Di⸗ 
rektor des Stargardter Landſchafts⸗Departements 
zu beſtaͤtigen geruht. 83 - 
A us lan d. 
- Ruß lan d. 
St. Petersburg den 15. December. Mor⸗ 
en wird das Verlobüngs⸗Feſt unſerer Großfuͤrſtin 
aria Nikolajewna mit dem Herzoge Maximilian 
von Leuchtenberg gefeiert worden. — Am Montage 
findet große Gratulations⸗Cour bei Hofe, und am 
Dienftage, zur Feier des Namens⸗Feſtes Sr. Mas 
jeftät des Kaiſers, in der Eremitage Abends glän⸗ 
zender Hofball ſtutt, Am Mittwoch, heißt es, 
trete der Herzog von Leuchtenberg ſeine Ruͤckreiſe 
nach München an. g 
Im Monat November ſind auf der Eiſenbahn 
2 se en a > 58 cg dale 36,058 
erſonen gefahren. Der Ertrag belief ſich au 
56,867 Rubel. N e 
g Frankreich. 
Paris den 20. December, In der gefkrigen 
Sitzung der De e hatte ſich 
der Andrang der Neugierigen eben ſo groß, und 
vielleicht noch größer, als zu der Eroͤffnungs⸗Siz⸗ 
der eingefunden, da die wichtige Frage wegen 
der Präſidenten⸗Wahl zur Entſcheidung kommen 
ſollte. Alle Miniſter, mit Ausnahme des Generals 


29, December. 


Bernard, waren zugegen. Nach Vorleſung des 


Protokolls der vorgeſtrigen Sitzung verlas der Al⸗ 


ters⸗Praͤſident, Herr von Nogaret, eine Votſchaft 
der Pairs⸗Kammer, worin deren Präfident anzeigt, 
daß ſie ſech konſtituirt habe. Es erfolgte hierauf 
der namentliche Aufruf zur Abſtimmung fiber die 
Wahl des Praͤſidenten. Um 3% Uhr war das Seru⸗ 
tinium geſchloſſen und der Alters ⸗Praͤſident vers 
kuͤndigte unter dem tiefen Schweigen der Verſamm⸗ 
lung nachſtehendes Reſultat: 
Zahl der Votirenden 371 
Abſolute Majorität 186 
Herr Dupin erhielt . 161 Stimmen 
Herr A. Paſſy 2 * 4 
Herr Duchatel wen‘ 50 * 
Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich. Da kei⸗ 
ner der Kandidaten die abſolute Majorität erhalten 
hatte, ſo wird zu einem neuen Serutinium geſchrit⸗ 
ten. (Lebhafte und anhaltende Bewegung.) Bei 
Abgang der Poſt war das Reſultat der zweiten Ab⸗ 
ſtimmung noch nicht bekannt. „ HRR, 
Es eirkulirt in Paris eine Bittſchrift an die Der 
putirten Kammer ein entſcheidendes Votum zu 
Gunſten Belgiens abzugeben. „Die Unterzeichne⸗ 
ten“, heißt es darin, „fordern die Herren 7 
putirten auf, die foͤrmliche Erklarung zu erlaſſen, 
daß jeder Angriff auf die Unverletzlichkeſt des Bel⸗ 
giſchen Gebiets auch als ein Angriff auf Frankreich 
betrachtet werden ſolle.“ 5 
Der Graf von Anſemburg und Herr Metz haben 
ſeit ihrer Anweſenheit in Paris beſtaͤndig Konferen⸗ 
zen mit den ausgezeichnetſten Rednern der Depu⸗ 
tirten. Sie ſollen bereits auch bei den meiſten 
Mitgliedern des Kabinets Audienzen gehabt haben, 
Vom Bord der Fregatte „la Glolre“ wird uns 


term 5. Nob. Folgendes geſchrieben: Wir ſind feit 
2 Stunden im Angeſicht der Mexikaniſchen Küfte 
vor Anker gegangen. Wir finden ein Fahrzeug, 
welches im Begriff iſt, nach Frankreich abzugehen, 
und Jeder von uns beeilt ſich, dieſe Gelegenheit zu 
benutzen, um feiner Familie und feinen Freunden ein 

eichen des Lebens zu geben. 


gangen. Wahrſcheinlich werden wir ihn erſt mor⸗ 
gen oder uͤbermorgen wiederſehen; ich brauche Ihnen 
nicht erſt zu ſogen, daß wir feine Rückkehr mit der 
groͤßten Ungeduld erwarten. Die Blokade zieht 
ſich in die Länge und die Jahreszeit iſt unſerem Un⸗ 
ternehmen ſchon nicht mehr ſehr günftig. Die 
MWindftöße aus dem Norden werden nicht mehr longe 
auf ſich worten loſſen, und ſchon haben der „Cou⸗ 
vier“ und die „Eclipſe“ fo bedeutende Havarieen ers 
litten, daß fie nur mit Mühe Havannah erteichen 
konnten, wo man mit ihrer Ausbeſſerung beſchaͤf⸗ 
tigt iſt. Das gelbe Fieber und der Skorbut rich⸗ 
ten bedeutende Verheerungen unter unſeren Mann⸗ 
ſchaften an, und nachdem dieſe Krankheiten etwas 
an Intenſität verlieren, zeigt ſich, beſonders dei 
unſeren jungen Matroſen, häufig das Vomito⸗ ne⸗ 
gro. Der Prinz von Joinville iſt gleichzeitig mit 
uns hier eingetroffen.“ „ 


Großbritannien und Irland.. 
2 Ne bine e dee Pal 
0 1 
habe am Mittwoch bei Herr Gäbe Na In > 
fen, ob er ſich ſtark genug fühle, ein Minſſterium 
zu bilden, falls das jetzige Kabinet ſich zurückzöge, 
und Herr Guizot hahe bejahend geantwortet. f 
Man hört fortwährend von neuen Befeſtigungen, 
die an der Engliſchen Küfte, beſonders bei der Eins 
fahrt der Tyemfe und der umliegenden Gegend vor: 


enommen werden ſollen, um ſich gegen jede feind⸗ 


iche Landung zu ſchuͤtzen. 

Das Halsband, welches die Königin von dem 
Sultan zum Geſchenk empfing, enthält die ſchoͤn⸗ 
ſten Brillanten, die man bis jetzt in England geſe⸗ 
hen hat. Der Werth derſelben wird auf 5000 Pfd. 

Sterl. geſchaͤtzt. Das Armband für die Herzogin 
von Kent iſt zwar auch von großer Schönheit, aber 
die Brillanten deſſelben find kleiner. Ihre Majeftät 
hat kurzlich auch von der Königin der Belgier ein 
Geſchenk erhalten, beſtehend in 12 Paar Pantof⸗ 
feln von Sammet, die unter der Aufſicht der Letz⸗ 
teren ſelbſt von der ausgezeichnetſten Stickerin in 
Bruſſel verfertigt worden find. 

Die Mitglieder des Reform⸗ Vereins für Weſt⸗ 
minſter traten vorigen Mittwoch zuſammen und 
beſchloſſen, dem Grafen Durham eine Adreſſe zu 
überreichen. In derſelben fordern fie den Lord auf, 
er möge Alles aufbieten, um die Reform-Maßre⸗ 
geln, zu denen er ſich offen bekannt habe, denen 
das jetzige Minifterium aber entgegen ſei, nämlich 


Es iſt ein Offizier 
mit dem Ultimatum des Admirols an's Land ge⸗ 
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Ausdehnung des Wahlrechts, dreijährige Parla⸗ 
mente und Abſtimmung durch Kugelung, durchzu⸗ 
ſetzen. Graf Durham hat die Adreſſe nicht ange⸗ 
nommen. 

In London befinden ſich 43 preußiſche Untertha⸗ 
nen, die nach Demerara auswandern wollen, wes⸗ 
halb fie von dem preußiſchen Konſul Paͤſſe verlangt 
haben. Dieſer hat indeſſen beim Lord⸗Mayor Vor⸗ 
ſtellungen gemacht, theils weil dieſe Leute uur in 
ihr Unglück rennen würden, theils weil ſie als land⸗ 
wehrpflichtig nicht die Erlaubniß zur Auswande⸗ 
rung hätten, =: 

Nach der Naval and military Gazeite ſolle zwei 
Regimenter unverzüglich nach Indien abgehen und 
die für alle dort bereits dienenden Regimenter neu 
ausgehobenen Mannſchoften in kurzer Zeit einge⸗ 
ſchifft werden. Die Rekrutirung für die Indi⸗ 
ſchen Truppen wird in allen Theilen Großbritan⸗ 
niens mit großem Eifer betrieben, ober noch nicht 
mit vollſtändigem Erfolge. Jenes Blatt fügt hin⸗ 
zu, daß angeblich gegen 1800 Mann fehlen, um 
die Regimenter in Indien vollzählig zu machen, 
dieſe Zahl aber noch weit unter dem eigentlichen 
Bedarf ſey, da ſehr viele Invaliden von Kalkutta, 
Madras und Bombay nach England eingeſchifft 
worden ſeien, obgleich ſie noch immer in den Be⸗ 
ſtondliſten ihrer Regimenter aufgefuͤhrt würden. 
Bei dem dringenden Bebhrfniß einer, Verſtäarkung 
der Streitkräfte in Kanada und Jadien werde die 
Regierung es bald unumgänglich nötbig finden, eis 
nen großen Theil der Engliſchen Miliz zum Dienft 
aufzubieten. ß 

Ein von Bahia in Liverpool angekommenes 
Schiff bringt die Nachricht, daß der Befehlshaber 
des Franzoͤſiſchen Geſchwaders im Rio de la Plata 
am 1. Oktober der Republik Buenos-Ayres foͤrm⸗ 
lich den Krieg erklart und von der Inſel Martin 
Garcia Beſitz genommen habe. Dieſe Nachricht 
hat indeß an der Londoner Boͤrſe nicht viel Glau⸗ 
ben gefunden. ö 
141 5 ee e die N 

us dem Haag den 19. Dec. ‚Dieroffizielle 
Anzeige von dem Beſchluſſe der Londoner Konfe⸗ 
renz iſt, wie man vernimmt, bisher noch nicht hier 
eingegangen. Man glaubt, fie verzögert ſich des⸗ 
balb, weil Frankreich durch den Aufſchub noch ir⸗ 
gend einen Vortheil für Belgien zu erlangen hofft. 
Mit Begierde ſieht man auch hier der Eroͤffuung 
und der Adreſſe der Franzoͤſiſchen Kammern entge⸗ 
gen, weil mon alsdann erſt die wahren Anfichten 
Frankreichs kennen zu lernen denkt. 

„In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer 
der Generalſtaaten wurde der Geſetzentwurf, bang 
lich der Aushebung der Nationalmiliz, aus Rüde 
ſicht der politiſchen Umftände und der Bewaffnung 
Belgiens, einſtimmig angenommen. Er 

In Rotterdam werden Anftalten zur Erbauung 
eines Entrepots für den Rhelnhandel getroffen. 
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Amſterdam den 18. Dec. (Handelsblad,) 
In dieſem Augenblicke erhalten wir aus dem Haag 
die Nachricht, daß daſelbſt die Entwuͤrfe der abzu⸗ 
schließenden Traktate, die, wie man hofft, zu einem 
gewunſchten Reſultate führen werden, angekom⸗ 
men ſeien. Das Engliſche Kabinet hat ſich ganz 
und gar dem Syſteme der drei uͤbrigen Mächte ans, 
geſchloſſen, indem es dem Franzoͤſiſchen Kabinet 
es überläßt, ſeinerſeits fo zu handeln, wie es für 
recht findet. Es wird ſich nun bald zeigen, wie 
weit man den von Frankreich gegebenen Verſiche⸗ 
rungen Vertrauen ſchenken darf.. 

Das Handelsblad empfängt aus Bräffel per 
Courier folgende, wie es ſagt zuverläffige, Nach: 
richt: „Unſer Kabinet hat von der engliſchen Re⸗ 

ierung eine Note erhalten, worin dieſe ſich ſehr 
ſcharf gegen die belgiſche DD PRUING ausſpricht 
und aufs gemeſſenſte der belgiſchen, Regierung er⸗ 
klaͤrt, daß ein einziger ae en gegen die 
deutſchen Bundes- oder andere Truppen, als eine 
Kriegserklaͤrung Belgiens an ganz Europa betrach⸗ 
tet werden, und zur Folge haben wuͤrde, daß Bel⸗ 
gien alle die ihm durch den Traktat vom 15. Nov. 
1831 zugeſicherten Vortheile verlieren werde.“ 

— Den 19, December. Aus Bruͤſſel wird 
dem Handelsblad gemeldet, daß die dortige Friebe 
luſtige Partei beſchloſſen habe, zwei Mitglieder der 
Natlonal-Repraͤſentation nach Paris zu ſenden, 
um die Intereſſen Belgiens in beſonderen Konfe⸗ 
reuzen mit den Mitgliedern der dortigen Deputir⸗ 
ten⸗Kammer zu vertreten, und namentlich ſich vor 
der Kommiſſion, welche mit Entwerfung der Ant⸗ 
worts⸗Adreſſe auf die Thron-⸗Rede beauftragt wer⸗ 
den wird, über die Belgiſche Sache vernehmen zu 
laſſen. Die beiden hierzu auserſehenen Abgeord⸗ 
neten ſind Herr Meß, Mitglied der Repraͤſentan⸗ 
tens Kammer für Luxemburg, und der Grof von 
Anſemburg, Mitglied des Senats für Limburg. 
So werden alſo die beiden abzutretenden Provinzen 
in Paris vertreten ſeyn. Der Graf F. v. Merode 
wollte die beiden Abgeordneten begleiten; allein dem 
widerſetzte ſich der Koͤnig, weil Herr von Merode, 
als Staots⸗Miniſter, nur das Kabinet vertreten 
koͤnnte, das Kabinet ober in Paris bereits durch 
Herrn Lehon vertreten ift. Die Herren Metz und 
von Anſemburg haben bereits eine Privat⸗Audienz 
beim Koͤnige erhalten, und ſollten am Abend des 
15. nach in abreiſen. a 

n. 


eig e 

Brüſſel den 19, Dec. Unſere miniſteriellen 
Blätter, die bisher über die letzten Beſchluͤſſe der 
Konferenz ein vorſichtiges Stillſchweigen beobach⸗ 
teten, fangen nunmehr an, daſſelbe zu brechen. 
Im Independant lieft man: „Das Pariſer Jour⸗ 
nal la Presse enthält über die Hollaͤndiſch⸗Belgiſche 
Frage einen Artikel, welchen wir unſeren Leſern 
mitthellen; er lautet, wie man ſieht, den Anſpruͤchen 


um jährlich drei Millionen Gulden. 


Abe die Naa . Nach Allem, was bereits 
uͤber dieſe ebe neben „ brauchen 
wir die Argumente der Presse, die keineswege 
das Verdienſt haben, etwas Neues zu ſagen, nicht. 
zu widerlegen. Der Artikel hat dadurch allein einie 
ges Gewicht, daß er ſich in dieſem Blatte befin⸗ 
det. Man iſt in der That berechtigt, daraus 
den Schluß zu ziehen, daß das Franzoͤſiſche Minis 
fierium wirklich ſo denkt, wie man feit einigen Tas 
gen hier glaubt. Uebrigens konnen Zeitungs⸗Arti⸗ 
kel jetzt nur ſehr wenigen Einfluß auf die Be⸗ 
ſchluͤſſe der Konferenz üben, und von der andern 
Seite koͤnnen die Eröffnung der Franzoͤſiſchen Kam 
mern und die Dis kuſſion über die Adreſſe all' die 
Arrangements, von denen man jetzt erfährt, wie⸗ 
der aufheben. Wir wollen es daher abwarten.“ 
Der Observateur äußert in dieſer Beziehung: 
„Unſere aus guter Quelle fließenden Nachrichten 
laſſen uns keinen Zweifel darüber, daß die Mitglies 
der der Konferenz einſtimmig beſchloſſen haben, dle 
Beſtimmungen der 24 Artikel hinſichtlich der Ver⸗ 
theilung des Grundgebiete aufrecht zu erhalten, 
ohne dieſelben der mindeſten Veränderung zu unter⸗ 
werfen. Was dieſen Punkt betrifft, ſo wird uns 
in London durchaus nichts zugeſtanden. Alles, was 
wir erlangen, iſt die Verminderung unſerer Schuld 
ö Es iſt ſogar 
Grund vorhanden, zu beſorgen, daß das Franzoͤſi⸗ 
ſche Kabinet uns ganz verlaſſen und zur Ausfüh⸗ 
rung des Traktates ſeine Zuſtimmung geben werde, 
wenn die Kammern nicht etwa eine andere Meinung 
eigene ea nen 
Die Herren von Anſemburg, Metz and de Re⸗ 
neſſe find nach Paris 0 Herr von Merode 
hat eine Denkſchrift an die Franzoͤſiſchen Deputirten 
über die Belgſſche Gebietsfrage drucken laſſen. 
Heute wurden 300 Offiziere ernannt zur Kom⸗ 
plettirung der Cadres der zwölf Infanterie -und 
ber beiden erſten Reſerve⸗ Regimenter. Sechsund 
dreißig in Belglen befindlichen Polnſſchen Offizieren 
1 Ne e BERN: 1 die Belgiſche Armee 
einzutreten, mit demſelben Range, den ſi 
Polnischen Armee bekleidet babe i lech 
Belgſſchen Blättern zufolge, hat der Holländl⸗ 
ſche Gouverneur von Maſtricht diefe Feſtung, dle 
etwa 5000 Mann Beſatzung zählt, neu verprovl⸗ 
antiren laſſen. ee 
Der Indépendant ſagt: Das Publikum möge , 
die Folgen des betrübenden Erelgniſſes bei der Bank 
doch ja nicht übertreiben, und das Ausland bitten 
wir, nicht zu glauben, daß die Belgiſche Regierung 
durch dieſe Kataſtrophe irgendwie berührt werde. 
Alle übrigen hier beſtehenden Inſtitute, die eine 
aͤhnliche Tendenz, wie die Bank von Belgien haben, 
namentlich die „Societe de Commerce“ und die 
„Soclete Generale“ find geſtern und heute vom 
Publikum beſtuͤrmt worden, doch haben dieſelben 
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Be ph an hend. 


Die Actien der Belgiſchen Bank, die vorgeſtern 
och 1950 fenden wurden eſtern zu 850 ausge⸗ 
ohne daß Ki Käufer fanden. 
Antwerpen den 17. December. Bereits heute 
Vormittag, als man erfuhr, daß die Belgiſche Bank 
ihre es eingeſtellt, beeilte ſich Jeder, feine 
Balf Pileis bel der ene en 5 ſal-Vauf 
Aue zu laſſen. Dieſe hatte inzwiſchen aber 
auch aus Brüſſel die Weiſung erhalten, alle Zah⸗ 


lungen eiazuſtellen. Sämmtliche Kaufleute, die 
55 14 bei ar 115 Ph as Bar 

hr Eigenthum zurückzufordern, doch das war 
0 elbe — Niemand erhielt mehr einen 


vergebliche | g 
Man kann ſich denken, welchen Eindruck 


Pfennig. 


dies im Publikum machte! Unfere Boͤrſe befand 


ande foͤrmlicher Aufloͤſung. 


ſich heute in einem Zuſt 


Die Rückwirkungen) die jenes Ereigniß auf den 


Kredit unſeres Handelsſtandes aͤußern möchte, 
unberechenbar. De m ka: 
Lüttich den 19. ute 
ſtaͤndig montirte 18. Artillerie⸗Batterie unter dem 
Befehl des Hauptmann Levigart von hier nach Tir⸗ 
lemont abgegangen. In dieſem Augenblicke iſt man 
damit beſchäftigt, drei neue Feſtungs⸗Batterſen zu 
formiten. 
die 8 F l N 
Die 19 755 par ee Bike be 
uxemburgiſchen beſtimmt iſt, erhält den Gen 
aa gun eregiepdver: Unter ihm wird ein 
Generol Gerard eine Brigade kommandiren. Ge⸗ 
neral Duvivier fol, wie es heißt, die ſchwere Ka⸗ 
vallerie, beſtehend aus 2 Kuraſſier⸗ Regimentern, 
das Regiment Gulden und die mobilifirten Abthei⸗ 
lungen der Gendarmerie kommandiren. 
1 Deutſchlan 
Hannover den 18. December, nprins 
zen Königliche Hoheit iſt eine, Gottlob zu keinerlei 
Beſorgniß Anlaß gebende Krankheit zugeſtoß n. 
Der heute deßhalb ausgegebene atztliche Bericht 
befagt Folgendes: „Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz iſt, nach kurzem Krankſeyn, von den Maſern 
befallen, die bis jetzt zwar mit Fieber, aber mi 
fohftigen milden Zufällen verbunden ſind“. 
cCunterz.) Stieglitz. Spannenberg. 
Munchen den 16. December. Ihre Koͤnigliche 
Hoheit die Frau Herzogin von Leuchtenberg erbielt 
eſtern Briefe von ihrem erlauchten Sohne. Der⸗ 
elde gedenkt am 19., als den Tag nach dem Na⸗ 
mengfefte des Kaiſers, von St. Petersburg abzu⸗ 
reiſen und am 31. Dezbr. in München einzutreffen. 
Mainz den 16. Detember. Kuͤrzlich find wie⸗ 
der etwa vierzig thörſchte Menſchen, die anf unſern 
dölgemeinten Rath nicht geboͤrt haben, auf dem 
Dompfboote eingeſchifft worden, um nach Deme⸗ 
rata geführt zu werden. Sie gehen zuvoͤrderſt nach 
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Dec. Heute früh iſt die volle’ 
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Des Kronprin⸗ 


London, um dort die Contracte zu unterzeichnen. S 
leid es uns thut, daß biete den ihre Fennel otrlaß 
ſen haben, ſo find wir dennoch erfreut, mittheilen 
zu Finnen, daß eine nicht unbetrachtliche Anzahl 
Anderer, die deteits zum Auswandern entſchloſſen 
waren, ſich eines Beſſeren beſonnen und den ver⸗ 
nünftigen Entſchluß gefaßt haben, nicht nach jenem 
ungefunden Lande zu ziehen. 
Weimar den 19. Deeember. Unſere Landſtande 
haben das von der e zur Annahme empfoh⸗ 
lene Preußiſche Gefe 1 2 tlich des Nachdruckes 
in der Sitzung 70 3. Fee nan. 
24. n Big TE enen 
Von der Ftaliänifpen Gränze den 13. 
December. In Faenza iſt ſeit dem Abzuge der Oe⸗ 
ſterreichiſchen Truppen die Ruhe leider ſchon wieder 
geftört worden. Ein ſchon alter Streit zwiſchen 
den Bewohnern der Stadt und jenen der Vorſtaͤdte, 
die ſich ſchon ſeit undenklichen Zeiten aufeinden, 
während der Occupation aber fi) ausgeſöhnt zu 
haben ſchienen, iſt wieder entbrannt und es hot 
ziemlich blutige Kopfe gegeben. Nur die Energie 
der Päpſtlichen Carobinters hat größere Uebel ver« 
buͤtet. Ein Polizei⸗Commiſſafr, auf welchen ſich 
zwei hoͤchſt wohrſcheinlich gedungene Moͤrder ſtürz⸗ 
ten, wurde von dieſen verwundet und nur feiner 
S 4 15 Rettung zu 15 
t ſetzte ſich nämlich nach einem gefallenen Schuſſe 
ſchnell, wie ohnmächtig, nieder, bear die Fred» 


ler- bermuthlich um ihm den letzten Stoß zu geben 
ſich naͤherten, allein von m wit Piſtslenſcül⸗ 
ſen empfangen wurden, durch welche der Eine 
niedergeſtreckt, der Andere in die Flucht gejagt 
wurde. Es iſt nun eine ſtrenge Unterſuchung über 
dieſen Vorfall eingeleitet, worüber wohl einiges 
Licht verbreitet werden dürfte, da der Getroffene 
noch lebt; ſo viel iſt iadeſſen bereits gewiß, daß die 
Politik nichts damit zu ſchoffen hat, ſolndetn der 
ganze Vorfall in das Gebiet der Rüufhandel und 
ER a Ir: en ec Mi 
D u je 2 3 Sn 
Konſtantinopel den 28. November. Der 
Engliſche Einfluß bei der Pforte ſcheint den Bemuͤ⸗ 
hungen des Ruſſiſchen Geſandten, Herrn von Bu⸗ 
tenleff, wirklich immer mehr Terrain betlaſſen zu 
müffen. Einen neuen Beweis hierfür liefert folgende 
Thatſache. Bekanntlich ſind auf dem großen Admi⸗ 
ral⸗Schiffe der Tuͤrkiſchen Flotte nr Offiziere der 
Engliſchen Escadre in dieſer Hauptſtadt angekom⸗ 
men; ihre nicht vethehlte Abſicht war, in die Groß⸗ 
herrlichen Dienfte zu treten, und Niemand zweifelte, 
daß ber dem Mangel guter Ske⸗Offtziere in der Tür 
kſchen Marie dieſer Antrag freudige Anmhme 
finden; wetde. Allein init großer Verwunderung 
erfährt man jetzt, daß die Pforte auf Einſchreiten 
einer benachbatfen Macht dieſelbe unbedingt, jebeh 


dankend, zurückgewieſen hat. 
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Das letzte Dampfboot aus Trapezunt hat keine 
neueren Nachrichten aus Perſien mitgebrocht. Nach 
Privotbriefen ſoll jedoch der Perſiſche Miniſter, wel: 
cher durch ſeine Rathſchläge eine Art von Bruch 
zwiſchen dem Schach und dem Britiſchen Geſandten 
herbeiführte, abgeſetzt worden ſeyn. 1 
Man erwartet hier drei Aerzte und einen Apo⸗ 
theker aus Wien, die in den Dienſt des Sultans 
treten wollen. | 


Die Sonitaͤts⸗Kommiſſion hat ihre Arbeiten in 


Bezug auf die ankommenden Schiffe beendigt und 
man erwartet täglich die Bekanntmachung derſelben. 
Auf Befehl des Sultaus wird die ſchoͤne Kaſerne in 
Skutari zu einem Lazareth eingerichtet: N 
Man glaubt allgemein, daß Oeſter reich dem Trak⸗ 
tat vom 16. Auguſt beitreten werde. Bis jetzt hat 
jedoch der Internuntius keine Schritte deßhalb ge⸗ 
than. Jener Traktat iſt nun ratificirt und zwiſchen 
der Pforte und England ausgewechſelt worden. 
Er tritt unverzüglich in Kraft. Auch Admiral Rouſ⸗ 
fin erwartet täglich die Natififotionen von feiner 
Regierung, um gleich Lord Ponſonby den Traktat 
mit der Pforte auszuwechſeln. — Herr Bell ſpukt 
gewaltig in Tſcherkeſſien. Er ſcheint auf die Voll- 
ziehung der neuen Handels-Stipulationen zu war⸗ 


ten, um ſie zur leichteren Betreibung des Schmug⸗ 


gels in Kriegs-Munition für feine Freunde, die 
Tſcherkeſſen, zu benutzen. Nach dem Texte des 
Vertrages erhalten die Engländer außerordentliche 
Erleichterungen, um nuch dem Schwarzen Meere 
Schifffohrt und Handel zu treiben. Bell ſcheint 
ſich dies zu Nutzen machen zu wollen, denn er ſoll 
bedeutende Vortaͤthe von Pulver und Blei aus 
Malta verſchrieben haben, die er hier in Enttepot 
legen läßt, um ſie den Umſtaͤnden gemäß den Tſcher⸗ 
keſſen zuführen zu loſſen. Er iſt gewiſſer maßen der 
Apoſtel Englands, der die Tſcherkeſſen zum Wider⸗ 
ſtand anfeuert und ihre Anſttengungen gegen die 
Ruſſen unterſtützt. MEI NN 3 

Von der moldauiſchen Gränyeden 3, Des 
cember. Die Oppoſitionspartei in dem Fürften- 
thum Moldau hat ſich Rußland in die Arme ges 
worfen, und dieſe Schutzmacht hat hierauf folgen⸗ 
des Miniſterium nach ihrem Sinne hervorgerufen. 
Alexa Ghika iſt zum Miniſter des Innern, Koſtaki 
Sturdza zum Juſtſzminiſter und Georg Ghika zum 
e ernannt worden. Man wird ſich er⸗ 
innern, daß dieſe drei Männer an der Spitze Der⸗ 
jenigen geſtanden haben, welche die früher oft be⸗ 


ſprochene Beſchwerde gegen den Hospodar unter⸗ 


zeichneten. ü 8 
Smyrna den 23. Novemb. Es find hier über 
Alexandrien Nachrichten aus Syrien bis zum 9. 
eingegangen, aus denen ſich ergiebt, daß die daſelbſt 
herrſchende Unzufriedenheit und Aufregung der Ne: 
gierung zu ernſtlichen Beforgniffen Aulaß giebt. 
Ibrahim Paſcha, der ſich nach Antiochien begeben 


wollte, erfuhr auf dem Wege dahin, chere 
Kurden ⸗Haͤuptlinge ſich mau rg brach. 
daher augenblicklich mit mehreren ſeiner beſten Re⸗ 
gimenter auf, um die Empörung zu unterbruͤcken. 
Man glaubt jedoch allgemein in Syrien, doß ihm 
dies nicht ſo leicht werden dürfe. 


In 


Vermiſchte Nachrichten. 
Inhalt des Poſener 1 vom 25. de: 
1) Verlegung dee Geſchäͤfts⸗ Lokals der Hiefigen 
Provinzial s, Inſtituten⸗ und Kommunale Kaffe 
nach dem ‚Königl. Regierungs⸗Gebäude. — 2) Vers 
legung der Wochenmaͤrkte zu Goſtyn vom Sonn⸗ 
tage auf Dienſtag und Freitag. — 3) Bekanntma⸗ 
chung, betreffend die Geſuche um Entlaſſung oder 
einſtweilige Beurlaubung von Artilleriſten. — 4) 
Abermalige Schenkung des Kaufmanns Herrn 
Scheibe von 200 Thlr. an die evangeliſche Schule 
zu Life. — 5) Erhöhung des Schulgeldes und 
Erhebung eines Einſchreibegeldes in der Louiſen⸗ 
ſchule. — 6) Perſonalchronik. — 7) Abhaltung des 
e ee zu Gneſen am 4. Fe⸗ 

ruar k. J. — 8) Bekanntmachung we inli 
ferung Ber Sat- 3 el 

romberg. — Die Zufuhr und icku 
an Getreide war im e e 2 
unbedeutend. Nicht minder der Handel mit Spi⸗ 
ritus; und obgleich dies Fabrikat zu gedrückten 
Preiſen verkauft wird, ſo ſind doch, namenklich im 
Kreiſe Schubin, drei neue Brennereſen mit Dampfs 
apparaten in Betrieb geſetzt. In den übrigen Ge⸗ 
werben herrſchte wenig Leben. Die Tuchfabrikan⸗ 
ten haben nur 926 Stuͤcke Tuch und 419 Stück 
Voy verfertigt und davon wenig abgeſetzt. Unge⸗ 
achtet die Schifffahrt durch den eingetretenen Froſt 
im Monat November unterbrochen ward, ſo ſind 
doch noch durch den Kanal von Nakel ein egangen 
78 Kaͤhne, worunter 30 leer und 28 mit aterſal⸗ 
waaren beladen waren, und 64 Kähne nach Makel 
ausgegangen, wovon allein 58 Getreide, groͤßten⸗ 

theils Roggen in Sand hatten. ie 

Berlin den 21. December. Zur Vert dis 
gung des Artikels, wegen der, dene e 
Pfarrers Binterſm zu Bilk, iſt zu bemerken, daß 

der ꝛc. Binterim durch das ergangene Erkenntniß 
des Landgerichts zu Ohſſeldorf wegen frechen un⸗ 
ehrerbietigen, zur Erregung, von ißvergnuͤgen und 
Unzufriedenheit der Bürger geeigneten Tadels in 
der Denkſchrift; 5 drei 1 8 
der katholiſche Brüder» und Schweſter Bund 
zu einer rein katholiſchen Ehe, i 

und zwar in dem Vormworte,diefer Denkſchrift und 
in deren Abſchnitte, welcher den Geſammttitel der 
Schrift führt, ordentlich mit einem zweijährigen 
Feſtungsarreſte beſtroft, feines Amtes als Pfarrer 
eniſetzt, zu allen Öffentlichen Aemtern für unfähig 
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und des Rechts, die Preußiſche Notionals Kofarde 
zu tragen, für verluſtig erklart worden iſt. 

In Frankreich giebt es 1666 Brüden, naͤmlich 
993 auf den Königlichen und 673 ouf den Depar⸗ 
tementalſtraßen. Darunter find 1089 von Stein, 
279 theils Holz, theils Stein, 95 aus Holz und 
85 aus Stein. : 

Hirſchberg den 18. Dechr. Geſtern fand in 
Zillerthal (dieſen Namen fuͤhrt die Tyroler Kolonie 
in Erdmannsdorff) die feierliche Einweihung der 
durch die Gnade Sr. Majeftät des Könige neu bes 
gründeten Schule in Gegenwart des Allerhoͤchſt ver⸗ 
ordneten Tyroler Comite's, mehrerer benachbarten 
Geiſtlichen und Schullehrer und vieler Tyroler, 
durch den Paſtor Roth ſtatt. Es knüpfte ſich an 
dieſelbe eine Prüfung der bisher in Schmiedeberg 
abgehaltenen Schule unter der bisherigen und fünf: 
tigen Leitung des Schullehrer Hartmann. 
— — — 


Stadt⸗ Theater. 

Sonntag den 30. December III. Nro. 16. zum 
Erftenmal: Der Mann des Ruhms; hiſſtori⸗ 
il Gemälde in 5 Abtheilungen nebft einem Vor⸗ 
piel, aus dem Franzoͤſiſchen von Alexander Du⸗ 
mas eg von Baͤrmann. — (Sonntag, wegen 
Lange des Stücks, der Anfang mit dem Glocken⸗ 
ſchlage 6 Uhr. 

r unfern: Verlage erjcheint auch für das Jahr 1839: 

Die Juriſtiſche Wochenſchrift für die 

Preußiſchen Staaten. Mit Genehmi⸗ 
gung Ihrer Exzellenzien der Herren Juſtizmi⸗ 
nifter; herausg. von F. S. A. Hinſchius, 
Koͤnigl. Kammergerichts⸗Aſſeſſor und Mitgliede 
des Königl. literariſchen Sachverſtaͤndigen⸗Ver⸗ 
eins. Fuͤnfter Jahrgang. 

Die Rubriken dieſer Zeitſchrift ſind folgende: 
1. Abhandlungen. — II. Präjudizien und 
Rechts⸗Beſtimmungen Preußiſcher Ge⸗ 
richtshoͤfe, beſonders des Koͤnigl. Gehei⸗ 
men Ober⸗Tribunals.— III. Geſetzgebung. 
IV. Referipte des Koͤnigl. Juſtizminiſte⸗ 
riums, welche ſtets gleich nach ihrem Er⸗ 
ſcheinen mitgetheilt werden. — V. Orga⸗ 
niſation des 4 Klar und Reſſort⸗ 
Verhältniffe — VI. PerſonalsVerände⸗ 
29 115 bei den Preuß. Juſtiz⸗Behoͤrden. 
VII. Rezenſionen und kritiſche Anzeigen. 

Preis des Jahrgangs 4 Thlr., wofür dieſe Zeſt⸗ 
dene durch alle Löb Buchhandlungen und Poſt⸗ 

mter zu beziehen iſt und den hieſigen Hrn. Abon⸗ 
nenten ins Haus geſandt wird. 

Berlin, im December 1838. 

Jonas Verlags: Buchhandlung, 
Werderſtr. No. 11. 


In Pofen, Bromberg und Gneſen zu has 


ben bei E. S. Mittler, fo wie bei ſaͤmmtlichen 


Buchhandlungen des Großherzogthums. T 
— — — EEE en us anure Kern 


Bekanntmachung. ; 
Das dem Retabliſſements⸗ Bau⸗Reſten⸗Fonds 
gehörige, an der Gartenſtraße sub No, 11. bele⸗ 
gene Wohnhaus nebſt einem Gartenraume von 124 
Ruthen, fo wie 6 Bauplätze von reſp. 120, 115 
152, 153, 193 und 92 [ Ruthen Flaͤcheninhalts, 
von denen die beiden erftern an der Gartenſtraße, 
die übrigen dagegen an der Verbindungſtraße zwi⸗ 
ſchen St. Martin und der Gartenſtraße belegen 
am ATten Januar k. J. 
tags 11 Uhr 
in dem Magiſtrats⸗Sitzungs⸗Saale an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verkauft werden. Die Bedin⸗ 
gungen koͤnnen während der Dienſtſtunden in der 
egiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 21. December 1838. n 
N Der Magiſtrat. 
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Nothwendiger Verkauf. 


Ober⸗Landesgerſcht zu Poſen J. 


Das Rittergut Smielowo im Kreiſe Adelnau, 
ſo weit daſſelbe im Preußiſchen Staate belegen if, 
und mit Ausſchluß des im Königreich Polen bele⸗ 

enen Antheils, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 5955 
thlr. 98 ſgr. 40 p., zufolge ber nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll : 
am Aten März 1839 Vormittags 
10 Uhr N 


um 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hierzu werden öffentlich vorgeladen: 

a) alle diejenigen unbekannten Real⸗Prätendenten, 
welche aus Eigenthums⸗ und ſonſtigen Anfprüs , 
chen Rechte an das Gut zu haben vermeinen, 
bei Vermeidung der Praͤkluſion und daß ihnen 
5 2 Stillſchweigen auferlegt werden 
würde; 

b) blos nachrichtlich: 

J) die Scholaſtica von Swinarska, geborne 
n und deren etwanige 

Erben; a 

2) die Thereſia von Soltyf, verwittwete 
von Sieroſzewska, jetzt verehelichte 
Fürftin von Czerwertinska und deren 
. Erben; 

3) die Gläubiger des Caſimir von Siero⸗ 
ſzewski, für welche Rubr. II. No. 2. 
eine Proteſtation eingetragen ſteht; 

4) der Pächter Johann Friedrich Reymann; 

5) die Scholaſtica von Swinarska, 
die Tekla von Bromirska, 


Vormit⸗ 
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die Franciska Marianna von Sieroſze⸗ 
wska, ; 


die Suſanna Marianne Romane von 


Sieroſzewska, 


die Wilhelmine Antonie v. Sieroſzewska. 


Poſen den 30, Juli 1838. 
Ediktalvorladung. 
Die Emilie Bohr geborne Reinicke zu 
Krebbelmühl hat gegen ihren Ehemann, den Mau⸗ 
rergeſellen Car! Bohr, deſſen Aufenthalt unbe⸗ 


kannt iſt, wegen boͤsli la auf Ehe⸗ 705 
n Ri N vor Abgabe der Gebote von jedem Licitanten 500 


ſcheidung geklagt. 

Wir haben demnach zur Klagebeantworkung und 
Inſtruktion der Sache einen Termin auf 

den ꝗten März 1839 Vormittags 
a um ro Uhr 
vor dem Deputirten Referendarius Filitz in uns 
ſerm Gerichts Lokale anberaumt und laden den 
Verklagten zu demſelben unter der Verwarnung 
hiermit vor, daß bei ſeinem Ausbleiben gegen ihn 


nach den Anträgen der Klägerin verfohren und die 
Eheſcheldung ausgeſprochen werden wird. 


Poſen den 10. November 1838. : 
Königl. Dber-Landesgericht J. Abtheilung. 
othwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Schrimm. 
Das zu Vrodnicer Hauland hieſigen Kreiſes 
sub Nro, 1. belegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 
1391 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe foll 
am Aten März 5 Vormittags 


11 r 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger Mathias Budzyn wird hierzu oͤffentlich 
vorgeladen. 5 

chrimm den 27. Juli 1838. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
a Nothwendiger Verkauf. 

Das im diesſeitigen Kreiſe belegene Vogtei⸗Gut 
Kobylec, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 10,116 Rthlr. 
9 Sgr. 7 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
2 ae in ber Regiftratur einzufehenden 

are fo 0 a 

am 3oöſten Be * Vormittags 

r 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wongrowitz den 15. Oktober 1838. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
Holz Verſteigerung. 5 
Aus der Koͤnigl. Oberförfterei re ſoll das 
Holz auf den, an die Gemeinden Wilkowya und 
Luſzezanowo aus den Revieren Tarce und 
Luſzezanowo abgetretenen Abfindungsflächen, 
abgeſchaͤtzt auf 


925 Klaftern Eichen, 
M Buc en, 
21 Birken, 
2114 „ Erlen, 
1817 fi 


ein Termin auf den 

11ten Januar 1839 früh 10 Uhr 
im Forſthauſe Tarce bei Jarocin vor dem Uns 
terzeichneten mit dem Bemerken anberaumt, daß 


Thaler deponirt werden muͤſſen, und das quaest. 

Holz vom Huͤlfsjaͤger Schwarz zu Tarce auf 

Verlangen vorgezeigt werden wird. N j 
Kozmin den 25, December 1838. | 

In Auftrag der Koͤnigl. Regierung, 

a der Koͤnigl. Oberfoͤrſter } 

__ Graf v. d. Schulenburg. 


olz⸗ Verkauf. f | 
Aus dem Königl, Forſtrevier Polajewo follen 
Circa ' 1 2 
79 Klaftern Birken⸗Kloben, 
7 dto. Aſtholz, 
Elſen-Kloben, 
dto. Aſtholz, a 
Kiefern⸗Kloben, 
7 dto. Aſtholz, 
ferner 208 Stuck alte Buchen auf dem Stamm, 
im Wege des Meiſtgebots oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf 
Montag den 14ten Januar 1839 
Nachmittag 2 Uhr 
in dem Oberfoͤrſter-Etabliſſement Boruſzynko 
anberaumt, wozu Kaͤufer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag bei Erfüllung 
und reſp. Ueberbietung der Taxe und gegen Depo⸗ 
nirung des Aten Theils des Gebots ſofort im Ter⸗ 
min erfolgen ſoll' 
Poſen den 25. December 1838. 
Der Forſtmeiſter Schindler. 


e, Ball: 3 


die Putzhandlung von P. Weyl, % 
Markt No. 82. 4 


Zur Beachtung. 
Die Menagerie auf dem Kammerei⸗Platze bietet 


kleine und große Papageien, Affen, ſo wie auch 8 


arke Zugpferde zum Verkauf. Die Fütterung der 
dae faeſccht von heute ab Abends 5 Uhr, 
und nicht um 6 Uhr, wie die Anſchlagezettel beſa⸗ 


en. 
5 Poſen den 28. December 1838. . 
- Der Menagerie- Inhaber Ro ffi. 


— 


Die Herren, denen Mittwoch den 26ſten Decem⸗ 
ber 1838 ein junger weiß und braungefleckter eng⸗ 
liſcher Wachtelhund nachgelaufen iſt, werden hoͤf⸗ 
lift erfucht, denſelben inf Haufe des Herrn Kons 


Mor Beeln beim General v. Wedell abzugeben. 


EEE 
E. Wolff & Comp. ! 
Reuſche⸗ Straße Nro. 68. in Breslau 
empfehlen ſich mit beſtem Boͤh⸗ 
miſchen Reſonanz⸗,Claviatur⸗ 
und Queckel⸗Holz, ſo wie mit 
allen 1 Wiener Inſtru⸗ 
ment⸗Beſtand⸗Theilen, als 
auch achten Wiener Patent⸗ 

Hammerkopf⸗Leder zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. 


Anzeige im Hötel’de Dresde, 
Denjenigen Herren, welchen vielleicht die Sub⸗ 
feriptiong : Lifte nicht vorgezeigt worden, und am 
Sylveſter⸗Abend Theil daran zu nehmen wuͤnſchen, 
bitte ich, in Zeiten bei mir ein Entrér⸗Villet zu ent⸗ 
nehmen, da bei dem Entree keine einzelne Karten 
mehr ausgegeben werden. Freundt. 
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Vormittags. 
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Sgr. 5 Pf., auch 1 Rthlr. 


17 Sgr. 6 Pf. 


Sonntag den 30ſten December 1838 
wird die Predigt halten: 


— 


Nachmittags. 


Evangel. Kreuzkirche Hr. Superint. Fiſcher⸗Conr. Schönborn 3 7 1 

en 1. Januar 1839 1 = Pred, Friedrich 
Evangel. Petri⸗Kirche⸗Conſ. D. Dütſchke — 1 1 — 
„den 4. Januar Derſelbe 
A . Zur Oper — 1 2 4 
den 1. „Div. Pred. Hoyer 
ee, e 
den 1. Januar Canon Jabezynski 
Ae £ Bei } Sant : 3 4 4 — 
den 1. =. Decan Zeylan 
St. Adalbert⸗Kirche | = Manf. ulinsfi — 4 2 114 — 
„den 1. Januar Derſelbe | 
St. Martins Kirche + Probſt v. Kamienskt — 4 3 1 — 
den 1. Januar Derſelbe 5 
Ebem. Franzisk. Kirche — „Regens Pohl — — 4 - 1. 
0 Wee re 
den 31. Deebt. — Relig.⸗L. Bogedain 
den 1. Januar — =Weltprieſter Frank ö . 
Dominik. Kloſterkirche | = Kaplan Scholz — „ 
den 1. Januar = Kaplan Krajewski [= Kaplan Scholtz | 
Kl. der barmh. Schweſt. l = Probſt Dyniewicz — ame #= = ge 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 20. Dezember 1838, 

Zu Lande: Weizen 3 Rthlr. 10 Sgr., auch 
2 Rihlr. 25 Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 20 Sgr., 
auch 1 Rthlr. 17 Sgr.; große Gerſte 1 Rthlr. 9 
0 8 Sgr. 3 Pf.; kleine 
Gerſte 1 Rthlr. 10 Sgr., auch 1 Rthlr. 3 Sgr.; 
Hafer 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 26 Sgr. 3 
Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 25 Sgr., auch 1 Rthlr. 
; Linſen 2 Rthlr. 10 Sgr., auch 


Zu Waffer: Weizen (weißer) 3 Rthlr. 15 
Sgr., auch 3 Rrhlr. 10 Sgr. und 3 Rthlr. 5 
Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 
1 Rihlr. 20 Sgr.; kleine Gerſte 1 Rthlr. 7 Sgr. 
6 Pf.; Hafer 1 Rthlr., ouch 28 Sgr. 9 DE 
Mittwoch, den 19. Dezember 1838, ; 

Das Schock Stroh 6 Rthlr. 15 Sgr., auch 
5 Rthlr. 15 Sgr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 
2 Sgr. 6 Pf., auch 20 Sgr. 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 14. bis 20. Dezember 1838. 
Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt., 


nach Richter 40 pEt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 


fortige Ablieferung: Korn: Branntwein 22 Rthlr.; 
Kortoffel⸗ Branntwein 17 Rthlr. 15 Sgr., auch 
16 Rthlr. 15 Sgr. 
Kartoffel ⸗Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., 
7 Sgr. 6 Pf. 


KR 


In der Woche vom 
21. bis 27. December 1838 ſind: 


geboren: J geſtorben: | getraut: 
Kuaben.] Mädch. Geh.] Paare: 


männl. 
Geſchl. 


Somma | 18 NT T 2 ; 


